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Sammlung Römerzeit, Mittelalter- und Neuzeitarchäologie

Das gesamte digitale sammlungsinventar wurde mit Frühsommer in das neue 
system muKo übertragen. Die neuordnung des Dokumentationsarchives wurde 
mit tatkräftiger unterstützung von Johann leonhartsberger fortgesetzt. Der 
sammlungsbestand schlossgrabung 2006–2009 wurde aus dem nebengebäude 
ins hauptdepot Welserstraße transferiert. außerdem wurde der Großteil der 
sammlung höllhuber vom Depot Wegscheid ins hauptdepot Welserstraße über-
siedelt. Die noch ausständigen unverpackten Gesamtgefäße werden 2015 über-
führt, sodass dann – abgesehen von ausgestellten objekten – alle bestände der 
sammlungen römerzeit sowie mittelalter- und neuzeitarchäologie im Depot 
Welserstraße untergebracht sein werden.
Wolfgang Wohlmayr, universität salzburg, hat das im zuge des Forschungsprojektes 
„stein – relief – inschrift“ (2002–2006) von christian hemmers und dem autor 
aufgebaute bildarchiv zu den römischen steindenkmälern im nördlichen noricum 
kostenlos der abteilung zur integration in deren bildarchiv überlassen.
Drei mittelalterliche schwerter, die um 1970 beim Kraftwerksbau ottensheim/
Wilhering entdeckt worden waren, konnten für die sammlung erworben werden. 
außerdem wurden die Funde der Großgrabung enns Plochbergergründe 2013/14 
für die sammlung römerzeit angekauft. 
nachtrag zu 2013: Die haGo bauinvest Gmbh hat die Fragmente von zwei 
Gefäßen sowie die skelettreste einer römischen bestattung, die im Juni 2013 in 
hörsching (KG neubau) entdeckt worden waren, dem oÖ. landesmuseum 
geschenkt. 
Das im mai neu eröffnete „tempus – museum für archäologie“ in bad Wimsbach-
neydharting wurde mit zahlreichen leihgaben unterstützt. außerdem wurden 
hilfestellungen bei den texten zur römerzeit sowie zur rekonstruktionszeichnung 
des römischen Gebäudes gegeben. 
in aurach am hongar wurde gemeinsam mit dem landesverein für höhlenkunde 
( Josef Weichenberger und erhard Fritsch) der erdstall „mayr z’than“ untersucht, 
wobei der abdeckstein geborgen werden konnte. auf Grund der zu großen 
einsturzgefahr wurden die zur Gänze geöffneten bereiche anschließend verfüllt.
Die von der universität Wien (leitung: verena Gassner und rené Ployer) durch-
geführten ausgrabungen im bereich des römischen Gutshofes in hausham (Gem. 
vöcklamarkt) wurden auch heuer wieder unterstützt.
im oktober 2014 wurden gemeinsam mit der Firma archeonova (leitung: 
Wolfgang Klimesch) kleinere sondagen in schlögen durchgeführt. Dabei 
wurde auch das badegebäude der römischen zivilsiedlung angeschnitten, das 
bereits 1838 entdeckt und 2013 mittels Geophysik genau lokalisiert worden war. 
Der gute erhaltungszustand und die vortreffliche lage dieses Gebäudes geben 
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anlass zur hoffnung, dass eine vollständige Freilegung und Konservierung im 
rahmen der landesausstellung 2018 zum thema „Die römer am Donaulimes in 
oberösterreich“ (arbeitstitel) ermöglicht wird. 
im vorfeld der landesausstellung 2018 führt das Österreichische archäologische 
institut (leitung: stefan Groh, Koordination: Klaus Freitag) im auftrag des 
landes oberösterreich und in abstimmung mit dem oÖ. landesmuseum groß-
flächige geophysikalische messungen in und um Lauriacum/enns durch. 2014 
konnten bereits mehr als 60 hektar mit magnetometer untersucht werden. 
in Kooperation mit der universität innsbruck (Gerald Grabherr) wurden geo-
physikalische untersuchungen bei sattledt (magnetometer und bodenradar) 
und hallstatt (bodenradar) durchgeführt. nahe sattledt gelang der nachweis des 
verlaufs der sog. norischen hauptstraße. Die arbeiten im bereich der talstation 
der hallstätter saline dienen als basis für geplante ausgrabungen im vorfeld von 
umbauarbeiten im Jahr 2015. 
Die zentralanstalt für meteorologie und Geodynamik/archeo Prospections 
führte im auftrag beider archäologischer abteilungen des oÖ. landesmuseums 
magnetometer-untersuchungen im bereich der bekannten römerzeitlichen und 
frühmittelalterlichen Fundstelle von breitenschützing durch. Wegen des beun-
ruhigenden erhaltungszustandes dieses Fundortes werden ebenfalls ausgrabungen 
in erwägung gezogen.
Die akten des 5. Österreichischen numismatikertages (enns, 21.–22. Juni 2012) 
sind als band 15 der Forschungen in lauriacum erschienen. herausgebende 
institutionen sind die Gesellschaft für landeskunde und Denkmalpflege ober-
österreich, der museumverein lauriacum sowie das oberösterreichische landes - 
museum.
Der unterzeichnete ist mitherausgeber der Publikationen „ein kräftiges halali aus 
der römerzeit! norbert heger zum 75. Geburtstag“ (archaeoPlus 7, 2014) und 
„colloquium iuvavum. Das municipium claudium iuvavum und sein umland. 
bestandsaufnahme und Forschungsstrategien. tagung im salzburg museum, 15.–
17. märz 2012“ (archäologie in salzburg 8, 2014).
am 7. märz 2014 fand in leonding ein Workshop zum thema „iuvavum – 
ovilavis – lauriacum. eine vergleichende untersuchung zu infrastruktur und 
besiedlungsentwicklung entlang der römischen reichsstraße“ statt.
Der sammlungsleiter nahm an mehreren sitzungen und veranstaltungen zum 
thema Welterbe limes teil. Durch die erweiterung der bisher auf Österreich be-
schränkten Welterbe-einreichung um den Donauabschnittes von bad Gögging 
bis Passau („unesco Welterbe Donaulimes in Österreich und bayern“) haben 
sich neue Perspektiven und synergien ergeben, die die hoffnungen auf eine erfolg-
reiche umsetzung in den kommenden Jahren stärken.
2014 fanden mehrere besprechungen und besichtigungen zum thema landes-
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ausstellung 2018 statt. Durch sondermittel von seiten der Direktion Kultur 
konnten erste Forschungsprojekte (u. a. schlögen, s. o.) begonnen werden. 

 stefan  traxler

Konservierung / Restaurierung archäologischer Bodenfunde

Abteilung Ur- und Frühgeschichte
aus dem hallstattzeitlichen Gräberfeld ottensheim (Grabung Kaserne 1939) 
wurden die keramischen objekte der Gräber 5, ii (ident 27), iii, 10, i, 1, 4, 29, 
Grab „mai 1939“ und „Großes brandgrab ii“ gereinigt, konserviert und zum teil 
restauriert sowie objektgerecht verpackt.
Für eine kleine ausstellung im büro des bürgermeisters zu den ausgrabungen 
in Pasching wurden die bronzenen und keramischen objekte restauriert und ein 
vitrinenkonzept ausgearbeitet. vom kleinen frühbronzezeitlichen Gefäß Fnr. 71 
wurde eine replik für museumspädagogische zwecke angefertigt. 
von der ausgrabung hinzenbach konnte die blockbergung Fnr. 29 restauriert 
werden. Der block wurde abgebaut, dokumentiert, eine zylinderhalstasse freige-
legt, diese gereinigt und wieder aufgebaut. aufgrund des fehlenden bodens musste 
das gesamte Fundmaterial gesichtet werden. Weiters wurde die Fnr. 50, eine kleine 
schale, restauriert.
im vorfeld der ausgrabung im starzinger holz erfolgten vorbereitungsmaßnahmen 
für eine objektgerechte Fundbergung sowie eine entsprechende einschulung der 
archäologen. Grabungsbegleitend wurden die Keramikfunde gereinigt, restau-
riert und anschließend für die lagerung im Depot verpackt. Das ausschlämmen 
des sehr schlecht erhaltenen leichenbrandes erfolgte unter der lupe und mittels 
Pinzette.
Das Projekt „zeitensprung“ erforderte die ausarbeitung eines Plans zur lage-
rung der zu erwartenden nassorganischen Funde sowie deren anschließende 
Konservierung. Gemeinsam mit der Firma kurecon wurde ein Konzept für einen 
hierfür besonders geeigneten Klimacontainer samt innenausstattung erarbeitet.
Die neue Dauerausstellung mit archäologischem schwerpunkt im museum 
„tempus“ in bad Wimsbach erforderte ein restaurieren der ausgestellten estrich-, 
stuck- und Wandmalereifragmente sowie der metallobjekte. Gleichzeitig wurde 
ein Konzept für die montage der metallfunde erstellt und umgesetzt. 

Abteilung Römerzeit und Mittelalter
im Depot der sammlung römerzeit und mittelalter erfolgte die Planung von 
regalsystem zur Platzoptimierung. es wurden euronorm-boxen zur schad-
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